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Für die Kampfrichter des VSC Klin-
genthal steht am kommenden Freitag 
das "Anwintern" auf dem Programm. 
Im Waldhotel Vogtland in Mühlleit-
hen werden ab 18 Uhr in gemütlicher 
Runde die anstehenden Wettkämpfe, 
nicht nur in der Vogtland Arena, 
besprochen. Kampfrichterchef Ul-
rich Neupert bittet daher alle ak-

tiven Kampfrichter, am Anwintern 
teilzunehmen. Am Samstag findet 
dann ab 9 Uhr im Gymnasium Klin-
genthal eine Kampfrichterschulung 
statt. Alle Aktiven Kampfrichter 
sind herzlich eingeladen. Auch wer 
Interesse hat, den VSC künftig als 
Kampfrichter zu unterstützen, kann 
gern vorbei kommen. (sb)

Volles Programm für Kampfrichter des VSC  Helferparty am 21.11. in Mühlleithen
Bevor die Wettkampfsaison beginnt, 
lädt der VSC Klingenthal seine Helfer 
am 21.11. zur großen Helferparty ins 
Waldhotel Vogtland in Mühlleithen 
ein. Alle, die in den vergangenen 
Jahren mitgeholfen haben, die Veran-
staltungen des VSC zu einem Erfolg zu 
machen, können es ab 19 Uhr richtig 
krachen lassen. VSC-Chef Alexander 

Ziron: "Der Erfolg des VSC Klingenthal 
und der Vogtland Arena steht und fällt 
mit unseren ehrenamtlichen Helfern. 
Dass wir jetzt bis 2014 Planungssi-
cherheit bei den Weltcups haben, ist zu 
großen Teilen Verdienst unserer Helfer. 
Dafür möchten wir uns bedanken und 
natürlich auch alle auf die nächsten 
Monate einschwören."  (sb)
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Veranstaltungstipps
10 Jahre Kirchenladen Kunterbunt

Seit 10 Jahren betreibt der Förderverein Christliche Gemeinden Klingenthal 
e.V. den Kirchenladen am Königsplatz. Grund genug, am Dienstag, den 
25.11.einen Tag der offenen Tür zu veranstalten. Danke an alle Freunde, 
Mitarbeiter, Förderer und Kunden. Wir wollen diesen Tag um 9 Uhr mit 
einer kurzen Andacht und Grußworten beginnen. Für das leibliche Wohl 
ist mit einem kleinen Imbiss gesorgt. Eine kleine Ausstellung  und Verkauf 
von Krippen aus Peru sowie ein vielfältiges Angebot an Weihnachtsideen 
und Geschenken rund um die neue Jahreslosung ergänzen das Angebot. 
An diesem Tag gibt es für jeden Gast ein kleines Geschenk.

Dia-Vortrag Philippinen im Riedelhof
"Philippinen - vom Terrassenwunder zu den Schokoladenhügeln" heißt ein 
Dia-Vortrag von Cordula Kienert, zu dem am 28.11.08 um 19 Uhr in den 
Riedelhof Eubabrunn eingeladen wird. Perle des Ostens werden die Philippinen 
genannt. Das Land ist eine schillernde Mixtur von über 7000 Tropeninseln, 
die nicht nur schöne Strände zu bieten haben. Cordula Kinert erzählt in Ihrer 
Dia-Überblendshow über Ihre vierwöchige Reise auf die Inseln Luzon, Mindoro 
und Bohol im Jahr 2007. Die Einnahmen für den Eintritt (4,- EUR  p. P.) gehen 
vollständig als Spende an das Tsige Tadese Waisenhaus in Äthiopien. 

Jahresabschlusskonzert im "Alten Schloss" Erlbach
Der 1. Vogtländischer Gitarre - Förderverein Erlbach e.V. Zupfinstrumen-
tenfestival der besonderen Art „Gitarre und Natur“ lädt ein zum Jahresab-
schlusskonzert am Samstag, 22.11.2008, 20 Uhr im „Alten Schloss“ Erlbach: 
mit Pedro Tagliani, Ahmed – EL Salamouny und Gilson de Assis als das 
Brazilian Guitar Night – Trio Ahmed – El Salamouny. Das Ensemble bewegt 
sich musikalisch zwischen Klassik, Jazz und brasilianischen Rhythmen, wird 
zu den „etabliertesten Formationen im Bereich Weltmusik“ gezählt. 

Weihnachtsausstellung vom 29.11.08 - 11.01.09
Am Samstag, dem 29.11. 2008 öffnet die traditionelle Weihnachtsausstel-
lung im Musik- und Wintersportmuseum ihre Pforten. Neben kunsthand-
werklichen Schauvorführungen der Klöppler- und Stickerinnen sowie der 
Schnitzer unterhalten Klingenthaler Musiker die Museumsbesucher an 
den Adventswochenenden. Öffnungszeiten der Weihnachtsausstellung: 
Mo – Fr: 10.00 – 16.00 Uhr, Sa/So: 11.00 – 17.00 Uhr, Feiertage: 13.00 – 
17.00 Uhr, Heiligabend und Silvester: 11.00 – 14.00 Uhr

Heimspiele des HV90 Klingenthal am 22.11.
1. Bezirksklasse Frauen: Am Samstag um 18:30 Uhr empfängt Klingenthal 
(2:10/9) den Chemnitzer PSV (2:10/12). 2. Bezirksklasse Männer: Am Samstag 
um 16:30 Uhr empfängt Klingenthal (6:6/7) die SG Stahl/Chemnitzer PSV 
(2:10/10). Kreisliga Vogtland Männer: Am Samstag um 14:45 Uhr empfängt Klin-
genthal II (2:10/9) den HV Mylau (9:5/4). Kreisliga Freiberg / MEK C – Jugend: 
Am Samstag um 13:15 Uhr empfängt Klingenthal (2:6/5) den SV Sachsenring 
(10:0/1). Für Klingenthal heißt es, mit hoher Bereitschaft und wenigen Fehlern 
gegen den Haushohen Favoriten ein achtbares Ergebnis zu erzielen.  (ip)

b Aus den Sportvereinen 

Rockfriday und Livemusik im Glashaus Adorf
Freitag 21.11., 22 Uhr: Rockfriday - The Only One!-Special: Rockzone Pur 
im Glashaus, also die Kluft angezogen, den Nietengürtel enger geschnallt 
und schon beginnt der Tanz! Mit Demion und ELKANEL BENT kommt 
jeder ordentlich zum Rocken. Samstag 22.11., 21 Uhr: Ü30! Die Live Party 
des Vogtlandes mit Pop nach 8 - mit Bühnen-Farblasershow!



Seite 3Freitag, den 21. November 2008

Geschichten um die Klingenthaler Straßenbahn

Die Eisenbahner
Unter den Klingenthaler Eisenbahnern gab es auch einige "Originale" 
die ihren schweren Dienst mit viel Humor getragen haben und oft zur 
Erheiterung der Fahrgäste beigetragen haben. Ich denke dabei an den 
Hans und an den Paul. Diese Beiden sind viele Jahre zusammen mit der 
Straßenbahn gefahren, der Paul als  Triebwagenführer und der Hans als 
Zugführer, Schaffner und Unterhalter der Fahrgäste. Für jeden einzelnen 
Fahrgast hatte er ein Wort übrig und es ist nicht selten vorgekommen, 
dass auch ab zu einmal dort gehalten wurde, wo es keine offizielle Hal-
testelle gab.
Am Morgen und am Abend war die Straßenbahn besonders überfüllt, viele 
Arbeiter fuhren von Klingenthal nach Sachsenberg zur Arbeit und auch 
umgekehrt. Eines schönen Abends, die Straßenbahn war wiedermal bis auf 
den letzten Stehplatz gefüllt, also wie wir in Klingenthal zu sagen pflegen 
"gerammelt voll" und der Hans hatte mit seinem Abfahrtssignal dem Paul 
das Zeichen zur Fahrt in Richtung Sachsenberg-Georgenthal gegeben. Bei 
den ersten Haltestellen, wie an der Graslitzerstr., Kreuzstr., Nordbahnhof 
und Grüner Baum gab es keine besonderen Vorkommnisse. Aber ab der 
nächsten Haltestelle hat der Hans seinem Mundwerk freien Lauf gelassen 
und das war für die damalige Zeit doch schon sehr riskant. Er meldete 
die Haltestelle "Friedrich Engels Straße" mit "früher Wettinstraße" oder 
auch im Volksmund "Schmatzgass" genannt, die nächste Haltestelle "Karl-
Marx-Platz" mit" früher Königsplatz" und die Haltestelle "Mittelberg" mit" 
früher Reichsadler". Die nächsten beiden Haltestellen "Glaßentrempel" 
und "Bärenloch" wurden normal angemeldet und durchfahren. Nun fuhr 
die Bahn auf die letzte Station, also die Endstation zu. Als der Zug in den 
damaligen Bahnhof Sachsenberg-Georgenthal einfuhr und hielt, rief der 
Hans ganz laut aus: "Alles aussteigen, Arbeiter und Bauern wir sind am 
Ende". Ein Nachteil ist ihm daraus wahrscheinlich nicht entstanden, aber 
die Lacher hatte er wieder einmal, wie so oft, auf seiner Seite.
Die letzte Bahn fuhr jeden Tag 10 Minuten nach 10 Uhr (abends) in 
Richtung Sachsenberg-Georgenthal und fahrplanmäßig ab Sachsenberg-
Georgenthal 22 Uhr 35. Mit der "Letzten" ist man schneller als sonst 
von Klingenthal nach Sachsenberg gefahren, es waren wenig Fahrgäste 
und so konnte der Hans sich die einzelnen Ziele der Fahrgäste merken 
und die Bahn hielt dann nicht an jeder Haltestelle, es sei denn es wollte 
jemand einsteigen. So wurde  nur ein Triebwagen eingesetzt. Es waren 
fast immer wieder dieselben, die in die jeweilige Richtung fuhren. Einige 
junge Burschen, die nach Sachsenberg "haamgschafft hamm", also die 
Freundin nachhause gebracht haben, Arbeiter zur Spätschicht usw. Da 
ist es natürlich auch ab und zu vorgekommen, dass die Fahrgäste, welche 
nach Klingenthal" vor" wollten, etwas länger als im Fahrplan vorgesehen, 
auf die "Elektrische" warten mussten. Die Zeit, die durch die kürzere Fahrt 
aus Richtung Klingenthal, gewonnen wurde, haben der Paul und der 
Hans zu einem kurzen Aufenthalt beim "Füssel Alfredl" genutzt und sich 
dort ein Bier und vieleicht auch einen "Faustpensel" Schnaps schmecken 
lassen. Es ist deshalb schon mal passiert, dass die letzten Fahrgäste 5-10 
Minuten auf die Bahn warten mussten.
Eine Besonderheit unserer Klingenthaler Straßenbahn gab es noch, sie 
fuhr auf Reichsbahngelände. Das Stück Straße mit den Schienen war 
Reichsbahneigentum und gehörte nicht zur eigentlichen Straße. Es war 
deshalb für die damaligen Autofahrer, es gab zum Glück noch nicht so 
viele wie heute, immer etwas schwierig wenn sie in Richtung Klingenthal 
fuhren, der entgegenkommenden Bahn auszuweichen. Die Bahn kam auf 
der rechten Seite direkt am Rand zum Fußsteig den Autofahrern entgegen. 
Es gab also nur ein Ausweichen nach links und da musste mit Gegenver-
kehr gerechnet werden. Besonders im Winter gab es große Probleme. Die 
Bahn hat mit Tausalz ihre Schienen freigehalten und dadurch entstanden, 
je nach Schneehöhe bis zu 20 cm tiefe Spurrinnen. Wer mit einem Rad 
in so eine Spurrinne geraten ist, musste sein ganzes fahrerisches Können 
einsetzen, um wieder herauszukommen. Kam bei diesem Manöver dem 
Kraftfahrer noch die Straßenbahn entgegen, kam es schon mal zu einem 
Zusammenstoß. Der ging aber fast immer glimpflich ab ...

Weiter geht´s in der nächsten Ausgabe.

Am vergangenen Sonntag fand das 
Finale in der Altersklasse der 10-13 
Jährigen in der Bowlingscheune 
Klingenthal statt.Organisiert wurde 
der Wettkampf durch den Vogtland-
kreisjugendring e.V., zu dem sich 6 
Teams a 4 Spieler qualifiziert hatten, 
darunter auch zwei Mannschaften 
aus Klingenthal.Diese konnten ihren 
Doppelsieg aus dem Vorjahr wieder-
holen.Die Bowlingkids gewannen mit 

fantastischen 956 Pins in 2 Spielen.
Die zweitplatzierten Bowlingkids 
erreichten 837 Pins.Platz 3 ging an 
das Kreispumpenteam der Plauner 
Jugendfeuerwehr.Herzlichen Glück-
wunsch! Das Team der Bowlingscheu-
ne Klingenthal sucht noch Nachwuchs 
im Bowlingsport.Kinder ab 8 Jahren 
können sich gern zum Training mel-
den.Dies findet jeweils montags von 
15.30 -17.00 Uhr statt.                  (jm)

Finale für Bowling-Kids

Die Gewinnermannschaft bei der Siegerehrung durch Steffen Seifert vom 
Vogtlandkreisjugendring.            Foto: Hille
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 9.00 Uhr Wortgottesdienst in Klingenthal

23. November – Ewigkeitssonntag                   Kollekte: Eig. Gemeinde

 9.30 Uhr Gottesdienst mit Gedächtnis  der Verstorbenen, mit Pfr. 
  Möller und  KIGO, anschl. Abendmahl

 9.30 Uhr Gottesdienst mit Gedächtnis d. Verstorbenen & anschl. 
  Abendmahl, mit Pfr. Zeibig und Kindergottesdienst

 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst u. Gedächtnis der Verstorbenen mit 
  Pfr. Greiling, 10.30 Uhr Kindergottesdienst

 9.30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Gedächtnis d. Verstorbenen mit Pfr.
  Türpe und Kindergottesdienst

Katholische Kirche

Johanniskirche

Lutherkirche

Zum Friedefürsten

Kirche Zwota

„Einfach Spitze, dass du da bist...“, so 
erklingt es seit 5 Jahren in den Räumen 
des Kinderhauses „Sonnenschein“ zur 
Zwergenkirche. In Einvernehmen 
der Kindergartenleitung bieten wir 
14-tägig montags einen christlichen 
Kinderkreis an. Alle interessierten 
Kinder sind mit Erlaubnis ihrer Eltern 
herzlich eingeladen, sie müssen keiner 
christlichen Kirche angehören. Neben 
gemeinsamen Singen und Bewe-
gungsspielen erzählen wir immer eine 
altersgerechte biblische Geschichte 

bzw. feiern Feste des Kirchenjahres. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Eltern für das entgegengebrachte 
Vertrauen in den vergangenen Jahren 
bedanken. Ebenso bedanken wir uns 
beim Team der Kita „Sonnenschein“ 
für die gute und verständnisvolle 
Zusammenarbeit. Unser größter 
Dank gehört jedoch Gott, unserem 
himmlischen Vater, der es so herzlich 
gut mit uns meint: „Einfach Spitze, 
dass ER da ist.“  Beate Grohmann 
und Heike Tannhäuser 

Zwergenkirche im Kinderhaus "Sonnenschein"
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
für die Stadt Klingenthal und die Gemeinde Zwota

Die 48. Sitzung des Stadtrates der Stadt Klingenthal findet am Mitt-
woch, dem 26. November 2008 um 18.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt.

Tagesordnung:
TOP Betreff

 Öffentlicher Teil:
01 Beschluss des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung
02 Beschluss der Tagesordnung
03 Öffentliche Anfragen und Informationen
04 Feststellung der Jahresrechnung 2007
05 Verordnung der Stadt Klingenthal über verkaufsoffene 
 Sonntage im Jahr 2009
06 Zustimmungsbeschluss zum öffentlich-rechtlichen Vertrag zum 
 Beitritt der Stadt Klingenthal zum Zweckverband Wasser und 
 Abwasser Vogtland zur Übertragung der Aufgabe der öffentlichen
 Abwasserentsorgung     
07 Weisung des Stadtrates an die Verbandsräte der Stadt Klingenthal 
 in der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes 
 Klingenthal/Zwota gemäß § 52 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes 
 über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG)
 -  Zustimmung öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Auflösung 
 des Zweckverbandes „Abwasserzweckverband Klingenthal/Zwota“  

 Nichtöffentlicher Teil:

Die Stadtverwaltung Klingenthal macht bekannt Der Abwasserzweckverband 
Klingenthal/Zwota gibt bekannt

Die nächste öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Ab-
wasserzweckverbandes Klingenthal/Zwota  findet am Donnerstag, 
den 27. November 2008, 18.00 Uhr im Rathaus Klingenthal, Sit-
zungssaal statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Tagesordnung 
4. Benennung zweier Verbandsräte zur Protokollunterzeichnung
5. Anfragen/Informationen
6. Zustimmungsbeschluss zum öffentlich-rechtlichen Vertrag
 zur Auflösung des Zweckverbandes „Abwasserzweckverband    
 Klingenthal/Zwota“
7. Beratung und Beschluss zur Haushaltssatzung und zum Haushalts-
 plan für das Jahr 2008
8. Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 05/2008 vom 03.06.2008
 hinsichtlich des Antrages auf Stundung von Abwasserbeiträgen für 
 die Jahre 2003/2004 und 2006
 Kassenzeichen: 75.00916, 75.00917, 75.01095, 75.01097, 75.00846,
 75.00822, 75.01341, 75.01342, 75.01343, 75.01340, 75.01290, 75.01330,
 75.01335, 75.01336, 75.01315, 75.01258,  75.01257, 75.01212, 75.01284,
 75.01213, 75.01214, 75.01391, 75.01392, 75.01394, 75.01274, 75.01137,
 75.01138, 75.01135, 75.01136, 75.01134, 75.01133, 75.01151, 75.00889,
 75.00980, 75.00981, 75.00982, 75.00983, 75.00984
9. Beschluss zum Antrag auf Stundung von Abwasserbeiträgen 
 für die Jahre 2003/2004 und 2006
 Kassenzeichen: 75.00916, 75.00917, 75.01095, 75.01097, 75.00846,
 75.00822, 75.01341, 75.01342, 75.01343, 75.01340, 75.01290, 75.01330,
 75.01335, 75.01336, 75.01315, 75.01258,  75.01257, 75.01212, 75.01284,
 75.01213, 75.01214, 75.01391, 75.01392, 75.01394, 75.01274, 75.01137,
 75.01138, 75.01135, 75.01136, 75.01134, 75.01133, 75.01151, 75.00889,
 75.00980, 75.00981, 75.00982, 75.00983, 75.00984

Schneidenbach
Verbandsvorsitzender

Folgende Beschlüsse wurden in der 44. Sitzung des Technischen Aus-
schusses der Stadt Klingenthal am 12.11.2008 gefasst:

Öffentlicher Teil:

Beschluss 424:
Bestätigung der Tagesordnung

Beschluss 425:
Der Technische Ausschuss bestätigt das gemeindliche Einvernehmen gemäß 
§ 36 Abs. 1 BauGB und § 69 Abs. 1 SächsBO und das sanierungsrechtliche 
Einvernehmen gemäß § 145 BauGB zum Bauantrag vom 29.08.2008 auf An-
bringung einer Werbeanlage in Klingenthal, Schloßstraße 1 a, Fl.-Nr. 320/3 
der Gemarkung Klingenthal. 

Beschluss 426:
Der Technische Ausschuss beschließt, das gemeindliche Einvernehmen 
gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und § 69 Abs. 1 SächsBO und das sanierungsrecht-
liche Einvernehmen gemäß § 145 BauGB zum Bauantrag vom 25.09.2008 auf 
Anbau eines Wintergartens zur Erweiterung der Kellerbar in Klingenthal, 
Auerbacher Str. 10, Fl.-Nr. 306 der Gemarkung Klingenthal zu erteilen.  

Die Stadtverwaltung Klingenthal macht bekannt

Abrechnung Kurtaxe
Die Vermieter werden gebeten, die Einnahmen aus der Kurtaxe bis zum 30.11.2008 
in der Stadtverwaltung Klingenthal - Kämmerei/Kasse - abzurechnen.

Information aus dem Rathaus

ANZEIGE
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Am letzten  Freitag präsentierte der 
Vorsitzende des Museumsvereins          
Klingenthal Manfred Gäbler eine 
Meisel-Geige aus dem Jahr 1880. 
Das Instrument wurde von Friedrich 
August Meisel, einem Mitglied der 
bekannten Klingenthaler Geigen-
macher-Dynastie Meisel, gebaut. Er 
lebte von 1817 – 1894. Die Geige 
ist eine Schenkung von Frau Anke 
Stoverock aus Köln an das Musik- 
und Wintersportmuseum der Stadt 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Dienstag, dem 25. 
November 2008, 19.00 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses der Ge-
meinde Zwota statt.

Tagesordnung:
TOP Beschluss Beratungsgegenstand

Teil A Öffentlich - 19.00 Uhr

1  Bürgerfragestunde
2  Feststellung der Beschlussfähigkeit
3  Festlegung von 2 Gemeinderäten zur Protokollun-
  terzeichnung
4  Protokollkontrolle vom 28. Oktober 2008
5  Bekanntgabe von Beschlüssen, die in nichtöffentli cher
  Sitzung am 28. Oktober 2008 gefasst worden sind
6 158 Aufhebung der Satzung über die Erhebung von 
  Beiträgen für Verkehrsanlagen (Straßenbaubeitrags-
  satzung - SBS - 2002)
7 159 Satzung der Gemeinde Zwota über die Entschädigung
  von Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
  (Feuerwehrentschädigungssatzung)
8 160 Erlass Gewerbesteuer 2002 PK G000120
9 161 Erlass Zinsen PK G000047
10 162 Erlass Grundsteuer PK 3652
11 163 Zustimmungsbeschluss zum öffentlich-rechtlichen
  Vertrag zum Beitritt der Gemeinde Zwota zum Zweck-
  verband Wasser und Abwasser Vogtland zur Übertra-
  gung der Aufgabe der öffentlichen Abwasserent-
  sorgung
12 164 Weisung des Gemeinderates an die Verbandsräte der
  Gemeinde Zwota in der Verbandsversammlung des 
  Abwasserzweckverbandes Klingenthal/Zwota gemäß
  § 52 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über kommunale
  Zusammenarbeit (SächsKomZG) - Zustimmung
  öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Auflösung des 
  Zweckverbandes „Abwasserzweckverband Klingen-
  thal/Zwota“

Teil B Nichtöffentlich

Glaß
Bürgermeister

Die Gemeinde Zwota macht bekannt

Jugendzentrum am Amtsberg
Öffnungszeiten für die Woche vom 24.11. - 28.11.:
Mo. - Do. 14-20 Uhr offener Freizeittreff 
Fr. 17-22 Uhr offener Freizeittreff Änderungen vorbehalten! 

ANZEIGE

Meisel-Geige für Klingenthaler Museum
Klingenthal. Das Instrument wurde 
von ihrem aus Dresden stammenden 
Schwiegervater gespielt und überlebte 
die Bombenangriffe. Obwohl die 
Geige reparaturbedürftig ist, ist sie 
eine wertvolle Bereicherung für den 
Fundus des Museums, welches schon 
einige Meisel-Geigen besitzt. Sie ist 
aber das älteste Instrument dieser 
Sammlung.
Frau Stoverock ein herzliches Danke-
schön für diese Schenkung.     D.M.  

Wie in jedem Jahr fand am ver-
gangenen Sonntag, dem Volkstrauer-
tag, am Denkmal an der Rundkirche in 
Klingenthal eine Gedenkveranstaltung 
statt. Leider waren nur wenige Klin-
genthaler der Einladung gefolgt. Unter 
den Anwesenden waren die Stadträte 
Manfred Gäbler, Klaus Grimm, Wolf-
gang Herold und Andreas Günnel. Die 
Ansprache hielt Bürgermeister Reiner 
Schneidenbach. Das Thema lautete in 
diesem Jahr  „Hoffnung“. In seinen 
Ausführungen ging das Stadtober-
haupt auf die auch heute noch aktuelle 
Bedeutung des Volkstrauertages ein 
und erinnerte zugleich an die  Milli-
onen Toten  zweiter Weltkriege und 
die zahlreichen  Opfer von Gewalt  auf 
der ganzen Welt. „Wir müssen uns die 

Hoffnung erkämpfen, jeden Tag neu. 
Sie wird uns nicht geschenkt, eher 
Minute für Minute gestohlen.“ Im 
Rahmen der ökumenischen Andacht 
und Totenehrung sprach Heinz Seifert 
vom katholischen Pfarrgemeinderat 
über die Bedeutung des Wortes Frie-
den. Das Gebet zum Volkstrauertag 
sprach Pfarrer Andreas Türpe. Zum 
Abschluß der Veranstaltung ehrten 
Pfarrer Türpe, Bürgermeister Reiner 
Schneidenbach und Heinz Seifert vom 
katholischen Pfarrgemeinderat (v. l.) 
die Opfer von Krieg und Gewalt mit 
einer Kranzniederlegung am Denkmal 
an der Rundkirche. Die Musikalische 
Umrahmung der Gedenkveranstal-
tung wurde vom Posaunenchor Klin-
genthal gestaltet.  D. M.                                                                       

Gedenken an der Rundkirche
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Ende des amtlichen Teils

Veranstaltungskalender www.klingenthal.de
Boogie-Night im Sportlerheim
21.11.-22.11. Klingenthal, Sportlerheim; Der Musik-Cocktail von
  Swing bis Rock mit "Tom Twist", jew. ab 19 Uhr
Irischer Abend mit der Live Band "6-Strings-and-a-Drum"
22.11.  Klingenthal, Gasthof "Zum Postillion"
  15.11.08-23.11.08 Irische Woche zum 10-jährigen
  Jubiläum Hotel-Restaurant Zum Postillion 
"Gast & Band"
22.11. 20.00 Zwota, Gasthof "Zum Walfisch",
  Tanz mit Feuerzangenbowle, Eintritt: 9,-€
"Madhouse", die Nr. 1 Party-Band mit ihrem neuen Programm
22.11.-23.11. Gambrinus, Klingenthal
Weihnachtsausstellung
29.11.-11.01. Klingenthal, Musik- und Wintersportmuseum,
  Schloßstraße 3, Tel: 03 74 67 / 6 48 27
Großes Jahresabschluss- und Weihnachtskonzert des Stadtorchesters 
Klingenthal
29.11. 19.30 Markneukirchen, Musikhalle; Veranst.: Stadt-
  orchester Klingenthal, Tel: 03 74 67 / 6 48 32 
Anzünden des größten Lichterbogens Sachsens
29.11. 18.00 Klingenthal, an der Eisenbahnbrücke: Anzünden des 
  größten Lichterbogens Sachsens, anschließend Lam-
  pionumzug zur Pyramide auf dem Marktplatz. An-
  schieben der Pyramide mit dem Posaunenchor Klin-
  genthal und Weihnachtsgeschichten, gelesen von 
  Pfarrer Schmidt. Für die kleinen Gäste warten zahl-
  reiche Überraschungen! Veranst.: Handel-Gewerbe-
  u.Tourismusverein Klingenthal/Zwota
Birthay Party mit DJ Laroo
29.11.-30.11. Gambrinus, Klingenthal; für alle, die in den Monaten
  Oktober und November Geburtstag haben gibt`s 
  1 Fl. Sekt sowie freien Eintritt mit 2 Freunden
Adventsbrunch
30.11.  Waldhotel Vogtland
Patricia Larraß und die "Vogtlandmusikanten"
03.12.-10.12. Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Kaffeetrinken, 
  Feuerzangenbowle, Mittag- oder Abendessen
Adventskonzert der Musikschule Vogtland
03.12. 19.00 Klingenthal, Gliersaal
Dorftheater Triebel und die "Vogtlandmusikanten"
06.12.-13.12. Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Mittagessen,
  Kaffeetrinken, Feuerzangenbowle
Weihnachtszeit-Winterzeit: Wie ons dr Schnobel gwachsen is
06.12. 16.00 Klingenthal, Sparkasse; Mundartnachmittag mit dem
  Heimatpflegeverein. Mundartgedichte der vergange-
  nen 100 Jahre, musikalisch umrahmt von Schülern 
  des Gymnasiums
Andrea & Manuela Wolf singen die schönsten Lieder zum Advent
08.12.-16.12. Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Mittag- oder
  Abendessen, Kaffetrinken, Feuerzangenbowle
"Die Lachtaler" und André ... der klaane Blitz
09.12. 13.30 Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Mittag- oder 
  Abendessen, Kaffeetrinken, Feuerzangenbowle
"Die Fischers"
12.12. 11.30 Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Mittag- oder 
  Abendessen, Kaffeetrinken, Feuerzangenbowle
Klingenthaler Weihnachtsmarkt-"Bornkinnelmarkt"
13.12.-14.12. Klingenthal, Marktplatz; weihnachtl. Markttreiben
  umrahmt von einem bunten Programm; auch italie-
  nische Händler bieten ihre Waren an 
Gospel-Konzert mit dem Gospel-Projekt Klingenthal
13.12. 17.00 Klingenthal, Rundkirche "Zum Friedefürsten"
13.12. 20.00 Klingenthal, Rundkirche "Zum Friedefürsten"
"G-PUNKT" - Live on Stage
13.12.-14.12. Klingenthal, Tanzcenter Gambrinus
Weihnachtsrevue von und mit " Jana und Ihre Freunde"
14.12. 14.30 Zwota, Gasthof "Zum Walfisch", inkl. Mittag- oder
  Abendessen, Kaffeetrinken, Feuerzangenbowle

Die Stadtverwaltung Klingenthal gratuliert am

und die Gemeinde Zwota gratuliert am

      G e b u r t s t a g .

 23.11.2008 Elfriede Reichel, Bahnhofstr. zum 73.
 24.11.2008 Käthe Neißer, Markneukirchner Str. zum 78.
 25.11.2008 Erika Puggel, Alter Weg zum 86.
 27.11.2008 Harro Rettig, Markneukirchner Str. zum 74.
 27.11.2008 Elsbeth Hupfer, Bergstr.  zum 71.

 21.11.2008  Elsbeth Seifert, Steindöbraweg zum 89.
 21.11.2008  Herbert Ratke, Jahnstr. zum 80.
 21.11.2008  Christa Schlott, Dürrenbachstr. zum 80.
 21.11.2008  Peter Zöbisch, Jahnstr. zum 79.
 22.11.2008  Kurt Schlott, Zeppelinstr. zum 89.
 22.11.2008  Elisabeth Hüller, W.- Bykowski- Str. zum 70.
 23.11.2008  Helena Leonhardt, Dürrenbachstr.  zum 84.
 23.11.2008 Hugo Herold, Fuchslochweg zum 84.
 23.11.2008 Ria Hirsch, Juri- Gagarin- Str. zum 82.
 23.11.2008 Christa Thierschmidt , Markneukirchner Str. zum 78.
 23.11.2008 Inge Jehring, Gösselberg zum 73.
 23.11.2008 Erwin Leder, Thomas- Mann- Str. zum 71.
 24.11.2008 Hannchen Rülke, Auerbacher Str. zum 91.
 24.11.2008 Ilse Meinel, Dreihöf zum 88.
 24.11.2008 Hildegard Konrad, Steindöbraweg zum 83.
 24.11.2008 Ruth Bauer, Zeppelinstr. zum 83.
 24.11.2008 Gertraud Kleider, Falkensteiner Str. zum 79.
 24.11.2008 Helga Clauß, Lindenstr. zum 71.
 25.11.2008 Irmgard Sandner, Adalbert- Stifter- Str. zum 87.
 25.11.2008 Helmut Glaß, Schulstr. zum 86.
 25.11.2008 Rita Glaß, Krummer Weg zum 82.
 25.11.2008 Ingeborg Schwabe, L.- van- Beethoven- Str. zum 72.
 26.11.2008 Elly Hoyer, Obere Steinfelsstr. zum 82.
 26.11.2008 Walter Schattner, Auerbacher Str. zum 76.
 26.11.2008 Doris Güther, Auerbacher Str. zum 75.
 26.11.2008 Michael Tell, Lindenstr. zum 74.
 26.11.2008 Anita Weidlich, Hauptstr.   OT Mühlleithen zum 72.
 26.11.2008  Bernd Scherzer, Ahornweg zum 70.
 27.11.2008 Hanni Glaß, An der Huth zum 87.
 27.11.2008 Karl Bauerfeind, Keplerstr. zum 85.
 27.11.2008 Maria Uebel, Alter Staffelweg zum 84.

Lesertipps gegen das Novembertief
Wenn man von der Arbeit kommt, ist es dunkel, also 
gleich die Vorhänge zuziehen und auf Gemütlichkeit 
machen: Kerzen anzünden; mit den Kindern Spiele 
machen,ein Käsefondue zelebrieren; mit der Katze 
schmusen...  Oder: das machen, wozu man bei schönem 
Wetter keine Lust hat: Wohnung aufräumen und  von 
unnötigem Ballast befreien...

Haben Sie auch Ideen, wie man den trüben, nasskalten Herbst-
tagen etwas positives abgewinnen kann? Schreiben Sie an:

 medien@grimmdruck.com

 (eh)
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NEU • NEU • NEU • NEU • NEU 

 •verwandelbare Polstermöbel 

 •sitzen liegen  

 •Patentierte Schlafsysteme 

 •Esstische Stühle  
 •Couchtische Sessel 

 •Bildergalerie 

 •Outdoormöbel 

       Tischlerei Weigel GmbH 
     Neustädter Str. 7 
     08223 Neustadt OT Siebenhitz 

Tel.: 03745 / 7630  tischlerei-weigel.de 

NEU • NEU • NEU • NEU • NEU 

Lebensweisheiten

Wer viele 
Schätze anhäuft, 

hat viel zu verlieren.
(Laotse)
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Gemütliche zweigeschossige DG-
Wohnung (Bj. 1997) in Klingenthal, 
Auerbacher Str. 1, mit WZ, SZ, KZ, 
Küche, Bad und Balkon, 81 qm, ab 
01.02.2009 für 324,00 € zzgl. NK 
(auf Wunsch mit PKW-Stellplatz) zu 
vermieten. Anfragen bei A. Günnel, 
Tel. 01 72 / 2 34 66 80 oder tgl. ab 11 
Uhr unter: 03 74 67 / 2 68 72.

MIETANGEBOTE

MIETGESUCH
Suche 3-Zimmer-Wohnung,  ab 

65 qm, eventuell mit Gartennut-
zung, in Klingenthal. Tel. 0 92 82 / 
9 63 88 88, ab 17 Uhr.

Die freien Wähler treffen sich am 
Montag, den 24. November 2008, 
19 Uhr im Waldhotel Mühlleithen. 
Mitglieder und Freunde sind herz-
lich eingeladen.

Treff Freie Wähler

Aphorismen
Manche verlieren 

lieber einen Prozess 
als ein gutes Wort.

von Manfred Hinrich,
Klingenthal

Der Name „Klingenthal“
Schon vor Jahrzehnten  machte der vielseitige Heimatfreund Otto 
Eichelberger darauf aufmerksam,  dass es in Frankreich, ungefähr 35 
Kilometer südlich von Strasbourg an der Elsässischen Weinstraße, einen 
kleinen Ort mit dem Namen Klingenthal gibt. Im Dörfchen wohnen 
etwa 1000 Einwohner, und es hat sich mit seinen Erzeugnissen einen 
Namen gemacht, so dass ihm das Privileg zur Herstellung von „könig-
lichen Hiebwaffen“ vom einstigen französischen Königshaus verliehen 
wurde. Später verlegten sich dann die versierten Handwerker des Ortes 
auf die Herstellung von Messern, Sensen, Sicheln und ähnlichen Ge-
räten, die für ihre ausgezeichneten Klingen weithin bekannt wurden. 
Eichelberger erklärte damals den Namen des elsässischen Dorfes aus 
diesem für den Ort typischen Erzeugnis, ließ aber auch anklingen, dass 
die Lage in einem tief eingeschnittenen Tal, einer „Klinge“, maßgebend 
für die Namensgebung gewesen sein könnte. Die Teilnehmer einer 
vom Klingenthaler Museumsverein organisierten Busreise konnten 
sich vor einiger Zeit über diese und andere Besonderheiten unseres 
französischen Namensvetters informieren.
Eine ähnliche Version zur Deutung des Namens gibt es ja auch in unserer 
Heimatstadt. Hier wird die Namensgebung vorzugsweise der Ortslage 
in einem tief eingeschnittenen Tale zugeschrieben. Eine Beziehung zur 
Herstellung von scharfen Klingen gibt es bei uns natürlich nicht, und 
eine Ableitung des Namens „Klingenthal“ von der Erzeugung klingender 
Musikinstrumente ist allein schon deshalb abwegig, weil der Name bereits 
in einer Zeit Verwendung fand, als hier noch keine Musikinstrumente 
gebaut wurden. Aber auch die Herleitung vom Namen eines der ersten 
Hammerherren, der zufällig „Klinger“ hieß, wird von Sprachforschern 
für sehr unwahrscheinlich gehalten, da eine sprachliche Wandlung von 
„Klingerthal“ zu „Klingenthal“ eine ausgesprochene Ausnahme darstellen 
würde und bisher in keinem Dokument vorgefunden wurde.
Ein solcher Personenname hat jedoch eindeutig Pate gestanden bei 
unserem Namensvetter im schweizerischen Basel. Hier gibt es näm-
lich in der Nähe des Baseler Münsters ein Museum mit dem Namen 
„Kleines Klingenthal“. Dieser Name ist mit Gewissheit auf den Förderer 
und Wohltäter eines bereits vor der Reformation in Basel befindlichen 
Frauenklosters der Dominikanerinnen zurückzuführen. Der Mann 
hieß nämlich Wilhelm von Klingen. In einem der Gebäude dieses 
„Klingenthalklosters“ wurde dann später das Museum „Kleines Klin-
genthal“ eingerichtet. Der Name wird allerdings manchmal auch ohne 
das lautlose „h“ geschrieben.
In der nicht weit von uns entfernten oberfränkischen Gemeinde Reg-
nitzlosau findet man den Namen „Kleinklingenthal“ als Straßen- oder 
Siedlungsbezeichnung. Eine Anfrage bei der Gemeindeverwaltung 
zur Deutung dieses Namens brächte gewiss eine Erklärung für den 
Ursprung dieser vierten Namensverwandtschaft mit unserem „Klin-
genthal“. Sie wäre sicher für Heimatfreunde interessant.

       (GH)

Am 01. Dezember 2008 um 18:30 
Uhr findet im Konferenzraum der 
Sparkasse Klingenthal (Marktplatz) 
die Wahlversammlung des DRK 
Kreisverbandes Klingenthal e.V. statt. 
Gewählt werden der neue Kreis-
vorstand sowie die Delegierten zur 
Landesversammlung. Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung; 2. Fest-
stellung der Tagesordnung; 3. Vor-
stellung des Haushalts-, Stellen- und 
Investitionsplanes 2009; 4. Diskussion 
zum Haushalts-, Stellen- und Investi-

Mitgliederversammlung des DRK 
Kreisverbandes Klingenthal e.V.

tionsplan 2009; 5. Beschluss des Haus-
halts-, Stellen- und Investitionsplanes 
2009, 6. Wahl des Wahlvorstandes; 7. 
Vorstellung der Kandidaten für die 
Delegierten zur Landesversamm-
lung, 8. Wahl der Delegierten zur 
Landesversammlung, 9. Vorstellung 
der Kandidaten für den Vorstand 
des Kreisverbandes, 10. Wahl des 
Kreisvorstandes, 11. Schlusswort des 
neuen Vorsitzenden des Vorstandes. 
OMR Dr. Harald Einenkel, Vorsitzen-
der des Vorstandes

Für das traditionelle Jahresabschluss- 
und Weihnachtskonzert des Stadtor-
chesters Klingenthal in der Musikhal-
le Markneukirchen am Sonnabend, 
dem 29.11. um 19.30 Uhr, sind noch 
einige Restkarten in der Tourist-
Information Klingenthal erhältlich.
Ab Klingenthal werden für das 
Konzert zwei Zubringerbusse ein-
gesetzt, sie verkehren 17.45 Uhr ab 
Marktplatz über Neubaugebiet und 
17.45 Uhr ab Wendeschleife Asch-
berg über Brunndöbra und halten 
an den offiziellen Bushaltestellen. Die 
Rückfahrt wird ca. 30 Minuten nach 
Konzertende ab Markneukirchen, 
Musikhalle, sein. (mg)

Karten für Abschlusskonzert




